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Mackenſens Truppen überſchreiten die Dongu
Regierungswechſel in Rußland Englands Boot Bedrängnis

Orſova und Turnu Severin
genommen

Unſere Fortſchritte in der Walachei ſind planmäßig
wie der Generalſtabsbericht zu ſagen vflegt aber wir
wiſſen alle daß dies gleichbedeutend mit ſehr erfolg
reich iſt Die wichtigſten Nachrichten ſind wohl die
daß Orſova beſetzt und Turnu Severin von
unſeren Truppen geſtürmt wurde Auf die Einnahme
von Orſova waren wir von dem Augenblick an vorbe
reitet wo wir die Meldung erhielten daß der Feind
öſtlich dieſer Stadt die Straßenbrücke geſprengt habe
da wir unmöglich annehmen konnten daß er ſich den
eigenen Rückweg abgeſchnitten habe Die Eroberung
von Turnu Severin dürfte einen weſtlich der Linie

Szudruk Paß über Rajova nach der

um dieſen Teil des feindlichen Heeres bedenklich enger
ziehen Erwähnenswert iſt in dieſer Hinſicht noch daß

im Mehadiaabſchnitt 20 Kilometer nördlich von
Drſova der Feind ebenfalls vor dem auf ihn aus
deübten Druck weicht

Die erſtürmte Stadt ſelbſt iſt als Donauhafen
von größter Bedeutung und wird wahrſcheinlich dem
entſprechende Beute enthalten haben Sie iſt die wich
tigſte Station der Stagatsbahnlinie nach Buka
reſt die allerdings durch die Einnahme Rajovas
bereits der Verwendung durch den Feind entzogen wor
den war Getreide Salz Petroleum und Geflügel bil
deten den Hauptexport des nunmehr in unſeren Händen
befindlichen Hafens der bei der verhältnismäßig ge

ringen Bevölkerungsziffer von noch nicht 20 000 Ein
wohnern eine anſehnliche Schiffswerft und eine große
Maſchinenbauwerkſtätte beſaß Jhren Namen beſaß
dieſe für uns wertvolle Stadt von dem römiſchen Kaiſer
Severus der hier eine Burg erbauen ließ

Von ganz beſonderem Wert für die Operationen iſt
Turnu Severins Eroberung auch aus dem
Grunde weil ſie die Verſorgung unſerer in der Walachei
kämpfenden Truppen auf dem Wege über die Donau und
im Anſchluß daran über die Bahnſtrecke Turn un
Severin Rajova ermöglicht während dieſe bis
der durch das ſchwierige Gebirgsgelände Siebenbürgens
erfolgen mußte

Cin Armeebefehl des Generals v Folkenhayn

an ſeine ſiegreichen Truppen

Armeeoberkommande Falkenhayn am 21 November
Der Oberbefehlshaber der an der rumäniſchen Nord

front kämpfenden Zrupoen hat im Anſchluß an die
jüngſten ab rfolge in der Walachei am20 folgenden Armeebefehl an ſeineTruppen t

Wie nach den herrlichen Tagen n denen Euere
Treue und Tapferkeit Fern der 9 Armee mit
Gottes Hilfe Siebenbürgen vom berei hatte drängt es mich t Euch f ür die Taten

nk und Anerkennung zu ſagen die Jhr ſeitdem
verrichtet habt An ſeinen Grenzen an denen der

umäne der Vergeltung verzweifelt den Eintritt zu
I re ſtrebte iſt er lagen Tief ſtehene e re e rei wen olonnen in der
Walach Auf die Unüberwindlichkeit des breitenher ochgebirgwalles im Vorwinter hatte erſeine ganze g ung geſetzt nachdem ihn ſeine Ueber

zahl auf ſiebendürgiſchem Boden nicht vor dem ver
ienten Schickſal geſchützt

von uns weiß auch welche aufopferndeAn ſtrengung und Pflichttreue des Einzelnen
welche zielſichere niemals ſchwankende 4 ſammen
S aller nötig war um das Ziel zu erreichen

er habt ihr wochenlang auf fro en Felsn tief verſchneiten Tälern faſt ſtets o b
da oft ohne Fe ner nichj ſelten viele es ab
geſchnitten von jeder Verbindung ringen
Rüſſen aber keiner auf den es ankam hat verſagt
Vo der Feind trar werden ſollte wurde er mit

ren Griff ge Wo er zermürbt werdente iſt er a orden Wo er geſchlagen wer
2 mußte iſt er ins Herz getroffen

Mit be d 3 auf ſolche Leiſtungen und ruhiger Zuwwer

Der Abendbericht der deutſchen Heeresleitung

W T Berlin 24 November abends Amt
lich Jm Sommegebiet nichts Weſentliches Wir er
reichten den Altfluß Kräfte der Heeresgruppe
Mackenſen haben die Donan an mehreren Stellen
überſchritten

Der Alt fließt in einer Entfernung von etwa 45 Kilo
meter öſtlich Craiova von Norden nach Süden der
Donau zu

Der gmntliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 24 November Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Deſtlich von Orſova wurde der Feind durch
öſterreichiſchungariſche und deutſche Truppen geworfen
Auch Turnu Severin iſt in unſerem Beſitz

Die über Craisva vorrückenden Streitkräfte
mit den Spitzen den Olt Alt Fluß erreicht

haben

Jm

Gebiet von Rimnik Valceg leiſtet der Gegner nach wie
vor zäheſten Widerſtand

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Unſer Fliegerleutnant Popelak wurde bei einem Er
kundungsflug nördlich von Brody von drei ruſſiſchen
Kampffliegern angegriffen Er ſchlug ſie in die Flucht
und zwang ſie im Sturzflug hinter ihren Linien nieder
zugehen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach Beſſerung der äußerſt ungünſtigen Witterungs

verhältniſſe der letzten Woche hat der Artilleriekampf in
mehreren Abſchnitten insbeſondere auf der Karſthoch
fläche wieder begonnen ohne ſich jedoch bisher zu
größerer Heftigkeit zu ſteigern

Sdoſrrrcher Kriensfrhuuptu g
Jm Bereich der k u k Truppen unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

ücht den Aufgaben er gukunft für das Wohl der
Heimat

erbefehlshaber von Falkenhayn
General der Jnfanterie

Der Dank und die Anerkennung des verehrten
Führers ſind von der Truppe mit begeiſtertem Jubel
genommen worden

Karl Rosner Kriegsberichterſtatter

Die Lage der rumäniſchen Armee
im Orſovgubſchnitt

Karlsruhe 25 November Mailänder Blätter
melden aus Jaſſy Die Verbindung mit der rumä
niſchen Heeresgruppe im Orſovaabſchnitt iſt t ſeit meh
reren Tagen unterbrochen eſe Heeresr e dem Befehl des rumäniſchen Generals

ulcerDie neue Stelnng der Rumänen

bei Campo ung
Wien 25 November Aus Bukareſt wird indirekt be

richtet die rumäniſche Heeresleitung hat den größten
Teil der rumäniſchen Reſerven in der Dobrudſcha in der

Nähe von Campolung poſtiert Die Rumänen
haben Befehl erhalten dieſe neue Stellung unter
allen Umſtänden zu halten Die Ruſſen über
nehmen ausſchließlich die Verteidigung der Dobrudſcha

Deutſche Tageszeitung

Die Lage in Rumänien im engliſchen
Lichte

T London 25 November Oberſt Repington
beſpricht in der Times die Lage an der rumäniſchen
Front Der Feind wurde vom Weſten her durch außer
gewöhnlich hoch angeſchwollene Flüſſe gehemmt und
ſei zu ſeinem Nachteil zwungen gewöhnliche
Schl ch t en zu liefern anſtatt eine Neherra r
a Obwohl der Verluſt eines wichtigen eiles
es weſtlichen Rumäniens ein ernſter n

weſen ſei ſo ſei die doch vielleicht weniger ungünſtals es ſcheine Die Ruſſen müßten nun an der Front
angekommen ſein

Zum Tode Kaiſer Franz Joſephs

Die Aufbewahrung des toten Monarchen
Wien 24 November Auch geſtern erſchienen neben

den Mitgliedern der kaiſerlichen Familie ſonſtige Per
ſönlichkeiten im Schönbrunner Schloß um vor der
Leiche des Kaiſers Abſchied zu nehmen Heute Nacht
wurde vom Kammermedailleur Profeſſor Marſchall
die Toten maske abgenommen Hierauf nahm Hofrat Profeſſor Kolski im Beiſein des Leibarztes Dr

Kerzl die Einbalſamierung vor nach welcher
der Monarch in eine Galamarſchallsuniform gekleidet
und in einen ſchwarzen mit Samt ausgeſchlagenen Sarg
a wurde Der Sarg wurde ſodann auf ein
chwarzes Schaubett gehoben Vor der Ueberfüh
rung am Montag wird der Samtſarg in einen Me
tallſarg geſtellt worauf die Ein ſegnung der Leiche
im Beiſein der kaiſerlichen Familie erfolgt

Das öſterreichiſche Kabinett beim Kaiſer
Wien 24 November Heute Mittag nahm Kaiſerſa

Die Abreiſe der Geſandten der Miltelmächte

aus dem Piräus
T Lugano 24 November Der Athener Ver

treter des Corriere della Sera drahtet intereſſante
r über die Abreiſe der Geſandten
der Mittelmächte vom Piräus nach Kavalla Die
r erfol e wie bereits gemeldet mit dem DampferMykali L Damen der Abreiſenden wurden von
griechiſchen Freunden mit Blumen überladen An den
Quais hatte ſich eine große Maſſe von Freunden ver
ſammelt am Abſchied zu nehmen Darunter die Pro
feſſoren und Studenten des archäologiſchen Jnſtituts
Der König hatte vorher jedem der Geſandten ſein Be
dauern darüber ausgeſprochen daß trotz ſeiner Neutra
ſität deren Maßregelung möglich geweſen ſei Nach dem
Corriere della Sera übernimmt nicht wie bisher ge

meldet Spanien ſondern Holland den Schutz der deut
ſchen Jntereſſen während Amerika die Jntereſſen der
Oeſterreicher Ungarn Türken und Bulgaren über
nehmen will

Weiter wird demſelben Blatt gedrahtet Griechenland
verweigerte zwar die von Fournet verlangte
Anslieferung des Kriegsmaterials doch befürchtet man
daß Fournet dieſen Beſchluß der griechiſchen Regierung
einfach ignorieren und trotzdem das verlanate
Kriegsmaterial einfach beſchlagnahmen wird zumal der
franzöſiſche Flottenchef bereits mit Blockade und anderen
Zwangsmitteln inzwiſchen wieder gedroht hat

Ein Attentat auf den ruſſiſchen
Geſandten in Athen

T Lugano 24 November Dem Corriere dellaSera wird aus Athen gemeldet Ein Gerücht über die
Ermordung des Königs von Griechenland iſt an ſcheinendadurch entſtanden daß auf den ruſſiſchen Geſandten in
Athen Dem ido w auf der Fahrt nach Saloniki in der
Nähe von Lariſſa ein An lag verübt wurde
Demidow blieb unverletzt Sein Zug wurde angeblich
von Reſerviſten beſchoſſen und dann zur Entgleiſung
gebracht

Fournet ſtellt ein Uſtimotum
W T Bern 24 November Laut Secolo

meldet die Athener Zeitung Heſtia Admiral Four
net werde Griechenland ein Ultimatnum ſtellen mit
einer Friſt innerhalb deren die in der letzten Note ge
ſtellten Forderungen angenommen werden müßten
Unterdeſſen habe Fournet derboten daß Kriegs
material ans der Hauptſtadt geſchafft werde Ein Teil
der Preſſe verlangt daß Heer und Volk ſich jedem
Verſuch der Waffenübergabe wider ſetzen

Britannie kein Hoſpitalſchiff
T Lugano 24 November Aus den neueſten

Meldungen über die Einrichtungen und Beſatzung des
verſenkten engliſchen 50 000 Tonnen Dampfers Bri
tannic die in italieniſchen Blättern veröffentlicht
werden get hervor daß die Britannic auch an
deren h h als dem Krankentransport
diente und infolgedeſſen nur ein maskiertes Hoſpitalſchiff
war

Wieder ein engliſches Hoſpſtaſſchiff geſunken

T London 25 Nov Die Admiralität teilt mit
daß das engliſche Hoſpitalſchiff Braemer Caſtle
auf dem von Saloniki noch Malta mit einer
Anzahl Verwundeter an Bord im Kanal von MyhoniKarl die Vorſtellung des öſterreichiſchen Ge

ſamtkabinetts entgegen

oder verſenkt worden iſt Die Mannſchaft des Schiffes
iſt gerettet Die Braemer Caſtle war ein Schiff
von 6280 Tonnen und iſt im Jahre 1898 erbaut worden

Miniſter Präſſdent Trepow

Petersburg 24 November Meldung derPetersburger Telegraphen Agentur Der Staatsſekretär
und Verkehrsminiſter Trepow iſt zum Miniſter
präſidenten ernannt worden Der bisherige
Miniſterpräſident und Miniſter des Aeußern Stür
mer wurde zum Oberkämmerer des kaiſerlichen Hofes
unter Beibehaltung der Funktionen als Mitglied des
Reichsrates ernannt Die wichtigſten Zeitungen ver
öffentlichen die Ernennung des Staatsſekretärs Trepow
zum Miniſterpräſidenten und erklären daß dieſe für die
Regierung die Notwendigkeit in ſich ſchließe im Parla
ment eine Erklärung über die nächſten
Probleme der Tätigkeit der Regierungabzugeben Da 7 derartige Mitteilung ein vorher

h t S d erer dre Lnennung Trepows enthaltende kaiſerſiche Er
laß von einem anderen begleitet geweſen der Reichsrat
und Duma auf einige Tage vertagt

Wladimir Feodorowitſch Trepow
der neue Miniſterprſident hatte das bis jetzt von ihm
geleitete Verkehrsminiſterium vor wenig mehr als einem
Jahre übernommen Er iſt ein Sohn des im Jahre
1878 von der Nihiliſtin Wjera Saſſulitſch getöteten
grauſamen Stadthauptmanns von Petersburg F Trepow
m ein Bruder Dimitry Feodorowitſch Trepows derls General gouverneur von Petersburg und Polizei
m niſter der Schrecken der revoluti onären Partei war
Der jetzige Miniſterpräſident hatte ſeinerzeit ſchon als
rtſchi edener Gegner des lib eralen Miniſterpräſidenten
Stolypin viel von ſich reden gemacht war aber damals
unterlegen Er galt ſtets als Mann der Tat und wurde
daher auch auf den Poſten des Verkehrsminiſters be
rufen als im vorigen Johre die Beſtechungen im Eiſen
bahnweſen ſelbſt für ruſſiſche Verhältniſſe unerträglich
wurden

Der LokalAnzeiger ſchreibt zum Kabinettswechſel
in Rußland Es zeigt ſich mehr und mehr daß beſonders
der Vertreter Eng r Anſtrengungen macht auf die
ruſſiſche Politik Eit zu gewinnen und ſie für britiſche Zwecke in Sorgen zu nehmen Stürmer ſche ne

nicht der Mann geweſen zu ſein um ſich ſolcher Bevor
mundyng mit Erfolg zu erwehren Auch die Duma habe
gegen Stürmers Politik beſonders hinſichtlich der Ver
ſorgung des Landes mit Lebensmitteln Front gemacht

Ne Bootdebatte im engiiſcher Operhauſe

W T London 24 November Oberhaus Lord
Sydenham eröffnete die Debatte über die Boot
Frage und ſagte die Regierung habe ſchon am 15 Auguſt
eine endgiltige Erklärung nicht nur Englands ſondern
aller Alltierten in Ausſicht geſtellt in welcher ſie ihre
Politik gegenüber dern ungehen er lichen Ver
fahren der deutſchen Boote feſtlegen wollte aber
nichts ſei geſchehen Jm Lande herrſche das Gefühl der Unruhe daß nicht alle Tatſachen bekanntgegeben

würden Der Red fragte ob die Reg eeinen Plan habe W enn dies der Fall ſei ſo ſolle
unverzüglich veröffentlicht werdenLord Bere sford ſagte man habe eine ernſt

liche Kriſe erreicht Die Regierung ſcheine zu
glauben ſie werde den Krieg durch einen Glücksfall ge
winnen aber alle früheren Kriege ſeien durch Voraus
ſicht Energie und Offenſive gewonnen worden Redner
kritiſierte die Admiralität und erklärte indem er die
Verluſte durch den Bookkrieg zuſammenſtellte daß die
britiſche Vorherrſchaft zur See durch die

Boote in Frage geſtellt ſei Beresford for
derte daß die Blockade Deutſchlands durch alle Mittel
verſchärft werden müſſe und ſchloß mit der Mitteilung
er habe kürzlich eine von Deutſchland veröffentlichte Liſte
der britiſchen Flotte geſehen die Jnformationen enthielt
die in England niemand außer den führenden Admiralen
und Mitgliedern des Kabinetts beſitzen könne

Lord Crewe erwiderte die engliſche Re egierung halte
die Tätigkeit der deutſchen Flotte fur Piraterei
aber Deutſchland habe England gegenüber keine Ver
ſprechen gegeben und daher auch kein Verſprechen ge
brochen Man könne ein deutſches Boot nur als einen
Feind betrachten den auf den erſten Blick zu vernichten
erlaubt und angemeſſen ſei Das Erſcheinen der ozegan
fahrenden Boote habe die Schwierigkeiten ſehr ver
mehrt Aber die Admiralität ſei ſehr erfolgreich
darin geweſen die Boote zu vernichten Crewe
olemiſierte gegen die Unterſtellung daß die engliſche

Flotte untätig ſei Ez beſtände Gefahr daß ſie wider ihr
beſſere Urteil zu einer leichtfertigen nternehmung
fortgeriſſen werden könnte Lord ittleton ſagteCrewe habe dem Hauſe eine große Hoffnung auf
eine weſentliche Veränderung gemacht was die Tätigkeit
der Flotte m Er gebe die Gefahr zu daß die

im Aegäiſchen Meere anf eine Minegelaufen
Flotte zu einer leichtſinnigen Sang atre werden
könnte Lord Lytton verteidigte die Admiralität



Die Berichte der Oberſten Heeresleſtung

W T Großes Hauptquartier 24 Nov
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Armee des Generalfeldmarſchalls
Herzog Albrecht von Württemberg

Jm ern und Wyſchaete Bogen lebte zeitweilig die
Feuertätigkeit auf

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nördlich der Anere ſetzte nachmittags ſtarkes Feuer

ein das auch auf das Südufer übergriff
Wehrere Angriffe der Engländer erreichten nirgends

unſere Stellung meiſt brachen ſie verluſtreich ſchon im
Sperrfener zuſammen
Am St Pierre Vaaſt Walde und ſüdlich der Somme

bis in die Gegend von Chaulnes war bei guter Sicht der
Artilleriekampf heftig

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Keine größere Gefechtshandlung

Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph
Jn der walachiſchen Ebene nähern ſich die Truppen

des Generals der Infanterie v Falkenhayn dem Alt
Jm Weſtzipfel Rumäniens iſt der feindliche Wider

ſtand gebrochen Orſova und Turnu Severin
find genommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Auf dem rechten Flügel der Dobrudſcha Front

wurden ruſſiſche Kräfte durch Vorſtoß bulgariſcher
Truppen aus dem Vorgelände anſerer Stellungen zurück
geworfen Auch an anderen Punlien der Armee beſteht
Gefechtsberührung

An der Donau Kämpfe
Mazedoniſche Front

Zwiſchen Prespa See und Cerna mehrfach ſtarkee
Artileriefeuer Teildorſtöße des Feindes nordweſtlich
von Monaſtir und bei Makovo ſcheiterten

Der erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Wirkungen des V Voot Kreuzer rieges

Von Vizeadmiral z D Kirchhoff
Sei es aus neutralen ſei es aus feindlichen Quellen

tagtäglich mehren ſich die Nachrichten von den in letzter
Zeit hervorgetretenen r Wirkungen die unſer und
unſeres Verbündeten ſehr erfolgreicher Unterſee
boots Kreuzerkrieg der Kleinkrieg der drei
letzten Herbſtmonate gegen Schiffahr und Handel unſerer
Gegner überall in ganz außerordentlich hohem Maße
hervorgebracht hat

Wir hören darüber aus allen Ländern von nahen
und fernen Küſten vielfach ſind dem Schrecken und der
Beſorgnis bereits Angſt und Not gefolgt und ein Ahnen
ſchleicht ſich in die Gemüter ein was daraus noch ent
ſtehen könnte wenn die deutſ Unterwaſſerkreuzer
weiterhin ſo tatkräftig und infolgedeſſen ſo erfolgreich
fortſchreiten würden Und fie werden es tun Jm nörd
lichen Eismeer auf der Fahrſtraße nach Archangelsk
ſtockte die Schiffahrt bereits vor dem Einſetzen der
Winterszeit vollkommen und an der noch eisfreien
Murmanküſte ſind infolge der mit dem tatkräftigen Un
terſeeboot Kreuzerkriege verbundenen Verpflegungs
ſchwierigkeiten weil auch die neue Bahnlinie na
Alexandrowsk noch nicht annähernd fertiggeſtellt iſt
bereits ſolche ernſten Verhältniſſe eingetreten daß ſchon
W a M her o aber Na bo richtet wurDe Kakaſtropbe im Mrien von Archangels d ſieben

Munitnonsdampfer infolge von e en 87
Speicher wenn nicht noch mehr durch Brände mit allen
Vorräten vernichtet wird von fremder Seite ebenfalls
einem Unterſeeboot angedichtet ein Beweis dafür weſſen
man unſere wagemutigen Seehelden für S hält diemit ihrem bloßen Erſcheinen allein ſchon reden und
Panik auslöſen
Vonm entgegengeſetzten ſüdweſtlichen Ende des Unter
ſeeboot Kreuzerkrieges um Europa herum von der
marokkaniſchen Küſte verlautet neuerdings daß man auch
dort verſpüre was die deutſchen Unterſeeboote zu wirken
vermochten

enaue Kunde aus dem SchwarzenDesgleichen kam
Meer daß die deutſch türkiſchen W es fertig
gebracht hätten die Schiffahrt gänzlich zum Stillſtand
zu bringen vom militäriſchen Einwirken den ruſſiſchen
Seeſtreitkräften gegenüber gar nicht zu reden Natürlich
hat z Beſetzung von Conſtantza hierbei erfolgreich mit
gewirkt

Und Aehnliches hören wir von anderen Teilen des
weiten Küſtengebietes um Europa herum Unſere Un
terſeeboote und Torpedoboote bringen es jetzt oft fertig
nicht nur in der Oſtſee ſondern auch im Skagerrak und
in der Nordſee ja ſnar im Eingang des Engliſchen
Kanals große und kleinere Dampfer nicht nur zu ver
ſenken ſondern unmittelbar aufzubringen d h ſie zu be
ſetzen und den Häfen von Oſtende Zeebr Emden

zuzuführen unter beſonderem Geleit oder ohne
ſolches

Jn folgedeſſen iſt die regemäßige Poſtverbindung
zwiſchen den nordiſchen Staaten und England vor
allem aber die wichtige tägliche Verbindung von
Holland nach Süd England aufgehoben Die Geſell
ſchaften halten ihre großen Dampfer zurück und laſſen
nur kleinere Schiffe zu un regelmäßigen Zeiten gelegent
lich abfahren Das alles unmittelbar vor Groß
britanniens Küſte Und ebenfalls iſt in Frankreich die
geſamte Küſtenſchiffahrt erheblich eingeſchränkt worden

Von der Küſte Frankreichs im Kanal und an der

ch ſorgnis ſind nicht zu beheben und das Ausland weiß

Biscaya don der Firt Portugals wird Beſorgnis
erregendes über das Wirken unſerer wackeren Unter
ſeeboote gemeldet und nun gar aus dem Mittelmeer das
ein vorzügliches Arbeitsfeld für den Unterſeeboots
Kreuzerkrieg geworden iſt Dort fallen den Tauchbooten
alle Augenblicke große Transportdampfer feindliche und
neutrale zum Opfer von 5000 12000 Tonnen Gehalt
zum Entſetzen unſerer Feinde an allen Küſten des
Mittelmeeres Ob weſtlich oder öſtlich vom engliſchen
Haupt Flottenſtützpunkt Malta ob nahe Gibraltar oder
Port Said ob in der Aegäis vor Saloniki einerlei
fortdauernd müſſen unſere Gegner und viele mit Bann
ware beladene neutrale Schiffe daran glauben

Jnfolge dieſes Wirkens hat die Koblennot in Jtalien
und neuerdings ganz beſonders in Frankreich bereits
ganz außerordentliche Ausmaße angenommen in welchen
beiden Ländern ſooar ſchon von einer nahe bevor
ſtehenden Kriſis geſprochen und offen verhandelt wird
abgeſehen von vielerlei anderen Nöäten Brachliegen von
Fabriken Bahnanlagen und deroleichen mehr Schließ
lich wird noch dem glänzenden Auftreten von D 53 an
der Küſte Amerikas immer noch von anderen Unterſee
booten an der Küſte Kanadas gefaſelt und ſoogr ge
fabelt daß deutſche Unterſeeboote im Golfe von Meriko
arbeiteten um die Petroleumznfuhr nach England
zu ſtören Und nun in England ſelbſt mit ſeiner un
beſieabaren Armada mit den die Wogen beherrſchenden
Stahlwällen Albions wie ſieht es dort aus Die
ſetzſen amtlichen Maßnahmen Ernshrungsmittel
Diktatur Ermahnung zum Spvaren mit Leßensmitteln
Kohlen uſw hohen in dieſen Tagen ſelbſt in Nord
amerika große Beſtürzung hervorgerufen Man ſieht
dert zum erſtenmal daß die engliſchen amtlichen Be
richte lauter optimiſtiſche Legenden und Lgennach
richten waren man erkennt dort zum erſten Male und
diesmal anſcheinend klar und deutlich daß es auch mit
der frendigen Siegeszuverſicht in England nicht mehr
ſonderlich beſtellt ſei Man beginnt zu fühlen daß am
Ende die befreundete Entente doch nicht Sieger im
Streit werden würde Jn England ſelbſt herrſcht ſchon
eine gewiſſe Not auf vielen Gebieten vor trotzdem die
Regſerung noch verſucht dahingehende Verſagutharungen
der Preſſ zu unterdrücken und die öffentliche Meinung
und in erſter Linie das Ausland nicht zu beunrußhigen
Sowohl im Unferhaus wie im Oberhaus hat die Regie
rung die ollerſchwerſten Vorwürfe hören müſſſen und
von der britiſchen Admiralität wird ſchon beſtimmt ge
fordert die Flotte endlich offenſiv in ihrer großen
Stärke auszunüßen die bisher faſt nichts getan habe

Jn Enaland iſt ſchon in Ausſicht genommen die ge
ſamte Schiffahrt zu verſtagtlichen man denke in Eng
land Die Frachtraumnot iſt ſchon bedenklich geworden
es fehlt an Schifen für Lebensmittel und Kohlen es
ſind nicht genügend Schiffsräume zur Verfügung um
die allernotwendigſten Erforderniſſe der vielen Ver
bündeten genügend zu befriedigen Und das trotz der
willkürlichen Beſchlagnahme deutſcher Schiffe in den
Häfen von Verbündeten und Neutralen Um bei letz
teren noch mehr zu wirken greift man zu Ervpreſſungs
ſchreiben engliſcher Geſchäfte an norwegiſche Reedereien
weil letztere auch ſchon ihre Schiffe zurückzuziehen be
ginnen Man weiß in England trotz allen brutalen
jeden Rechtes und jeglichen Anſtandes entbehrenden
rüchſichtsloſen Auftretens gegen Feind und Neutraſe
kaum noch ein und aus man holt ſich von letzteren faſt
verletzende Antworten auf unverſchämte rechtloſe For
derungen man lügt täglich Verleumdungen der Feinde
über deren gewalttätiges völkerrechtswidriges Gebahren
in alle Welt hinaus Aber Teuerkeit Mongel Be
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Flieger an der Somme
Von Fr Willy Frerk

An der Somme Mitte November
Die Engländer lügen und auch die Franzoſen offiziell und inoffiztell Wenn wir s nicht ſchon längſt ge

wußt hätten jetzt wiſſen wir es aus eigener erſgrans

Seit Anfang November herrſcht hier an der Somme
ein Wetter daß man kaum einen Hund vor die Tür
jagen möchte Was die Jnfanterie in dieſem abgrund
tiefen Schlamm aushalten muß kann nur der beurteilen
der ſie darin hat liegen und waten ſehen aber auch alle
Straßen von der Front und dorthin haben ſich in einen
zähklebrigen Brei aufgelöſt Und wie die Straßen ſo
erſt recht die Wieſen und Felder die unſere Flieger zu
Flugplätzen umgebaut haben Jn dieſen erſten No
rembertagen praſchte der Regen und r ein wüten
der Sturm Tag und Nacht Auf den Flugplätzen mußten
die Zeltwachen vor den Flugzeugzelten verſtärkt werden
die Verankerung der Zelte wurde überall verdoppelt und
verdreifacht die Flugzeuge ſelbſt nochmals an Taue und
Ketten gelegt Und dennoch riß der Sturm eines unſerer
Zelte von unten nach oben mit einem Riß auf ſo daß
wir es abbauen mußten Obwohl bei dieſem fürchter
lichen Wetter niemand imſtande war auch nur zehn
Meter weit oder hoch zu fliegen berichtet jetzt die fran
zöſiſche Liberté vom 11 November 1916 don einer ge
waltigen Luftſchlacht über Bapaume in der die Eng
länder mit etwa 80 z 7 glängende Sieger über
fgt ebenſoviele deutſ ngzen blieben Die Deutchen wurden zerſchoſſen in die Fwcht kurz ver
nichtet Nun wir ſind doch immerhin auch deutſche
Flieger an der Somme und ſtehen mit allen anderen
Fliegerabteilungen in
dung aber von di

bei Bapaume haben wir nie etwas gehört Wüßten auch
gar nicht wann ſie ſtatgefunden haben ſollte denn vom
I 8 November herrſchte wie geſagt Sturm und
Regen am 9 und 10 November war die Fliegertätig
keit allerdings beiderſeits recht rege aber eine vernich
tende Luftſchlacht nein davon wiſſen wir nichts Wir
wiſſen nur daß franzöſiſche Nieuports unſere Auf
klärungspartrouillen nicht hindern konnten bis Doulleen
aufzuklären und daß am 9 November ſieben feindliche
Flugzeuge hinter der gegneriſchen Front und vier hinter
unſerer Front abgeſchoſſen wurden Wiſſen ferner da
der Martinstag den einen weiteren Verluſt
von zehn Flugzeugen brachte aber von der Luftſchlacht
über Bapaume wiſſen wir nichts auch nichts von un

r deutſchen Flugzeugverluſten Von den Unſeren
ehrten an dieſen beiden Tagen von der ganzen Weſt
front nur fünf Flugzeuge nicht zurück Nach dieſen
beiden Tagen heißen Kampfes aber ſtiegen wieder die
Nebel der Somme aus den Sümpfen auf und wogten
von den feuchten Wieſen bis in den Himmel empor ganz
a wie ein ſilbern ſchimmerndes Meer Und der
Weſtwind ſprang wieder auf und trug auf ſeinen zer
zauſten Flittichen von neuem den harten Donner ſchwerer
Geſchütze Aber heut mochten ſie brüllen und geifern
kein Flieger konnte hinauf in das weiße wallende Meer
ihre Stellung zu erkunden So liegt glſo die Lüge offen
bar denn vom erſten Novembertage bis zum elften da
die Liberte erſchien hat jene ſagenhaft Luftſchlacht
nicht ſtattgefunden

ohl aber flogen die Unſeren des Nachts wenn der
wätende Weſtwind die Wolkendecke in ſchneeige Fepen z
und dem Mond dann und wann einen kleinen Ausgu

nunte auf die Erde Unſere Flieger waren es die in
r Nacht vom 6 und 7 November das längſt als

recht guter telephoniſcher Verbin

Die front in Rumänien

die Warenumſahſtener
Der ſchnelle Erlaß des Geſetzes über den Waren

umſatzſtempel hat es den davon betroffenen Kreiſen er
ſchwert ſich mit dem am 1 Oktober in Kraft getretenen
et vertraut zu machen Die Handelskammer zu
Berlin hat ſich nen veranlaßt geſehen einen bei
ihr beſchäftigten Juriſten Rechtsanwalt Bruno May
mit der Ausarbeitung einer kurzen Darſtellung des Ge
ſetzes zu betrauen Dieſer außerordentlich klaren Dar
ſtellung entnehmen wir folgende Ausführungen

Wer iſt ſteunerpflichtig
Jeder der im Jnland ein ſtehendes Gewerbe be

treibt iſt ſteuerpflichtig Der Steuer unterliegt nicht
nur der Vollkaufmann ſondern auch der Minderkauf
mann und der Handwerker Als Gewerbebetrieb gilt
auch der Betrieb der Land und Forſtwirtſchaft der
Viehzucht der Fiſchereien und des Gartenbaues ſowie
der Bergwerksbetrieb Ebenſo unterliegen der Steuer
pflicht der Gewerbebetrieb im Umherziehen und der
Wanderlagerbetrieb

Was iſt Gegenſtand der Beſteuerung
Gegenſtand der Beſteuerung ſind die Anmeldungen

der Gewerbetreibenden über bezahlte Warenlieferungen
Der Steuerpflichtige hat die Wahl entweder den Ge
ſamtbetrag der Zabhlungen die er im Laufe des Jahres
für die gelieferten Waren erhalten hat oder den Ge
ſamtbetrag des Entgelds für die erfolgten Lieferungen
ohne Rücfſſicht auf die Bezahlung zur Steuer anzu
melden Als eine Lieferung von Waren iſt u a anzu
feben die Lieferung von Gas Elektrizität und Leitungs
waſſer Zeitungen Zeitſchriften Photographien die
Lieferung von Waren die noch ungetrennte Erzeugniſſe
oder Beſtandteile einer Sache des Veräußerers ſind
ſz B anſtehendes Holz eines Waldes ungeerntete
Bodenfrüchte auf Abbruch verkaufte Baulichkeiten
Sicherungsübereignungen Uebergabe einer Sache auf
Grund von Miete Pacht Verwahrung unterliegen
nicht der Steuerpflicht ebenſowenig z B die Lieferung
der Hauvtniederlaſſung an die Filiale da hier kein
Eigentumswechſel vorliegt Grundlſätzlich ſoll die
Steuerpflicht nur den Umſatz von Waren nicht von
Leiſtungen treffen Leiſtungen aus reinen Werkver
trägen unterliegen daher nicht der Steuer wenn Gegen
ſtand des Werkvertrages wie z B bei muſikaliſchen

Darbietungen lediglich ein durch Arbeit oder Dienſt
leiſtung hberbeizuführender Erfolg iſt Der Umſatz
ſteuer unterliegen hiernach z B die vertragsmäßige
Errichtung von Gebäuden oder Brücken der Bau von
Waſſer oder Gasleitungen die Lieferungen bei Neu
und Umbauten wie z B der Türen Fenſter und
Schlöſſer der Oefen der VParkettfußböden

Was gilt als Bezahlung
Als Entgelt für die Warenlieferung oder die Werk

lieferung gilt die Geſamtheit der Leiſtungen die der
Empfänger zur Erlangung der Lieferung zu bewirken
verpflichtet iſt Hat der Steuerpflichtige von der ge
lieferten Ware Zoll oder eine Verbrauchsabgabe ent
richtet ſo kann er den Betrag der Abgabe für die
Steuerberechnung auch dann nicht in Abzug bringen
wenn er die Abgabe dem Abnehmer geſondert in Rech
nung geſtellt hat Vermittlergebühren können gleichfalls
nicht abgezogen werden Die Koſten der Ueberſendung
Verſicherung der Ware können weder von dem verein
barten Warenpreis abgezogen werden wenn die Ware
frei von dieſen Koſten zu liefern war noch ſind ſie dem
Warenpreiſe hinzuzuſchlagen wenn der Abnehmer die

Koſten zu tragen hat Als Bezahlung der Lieferung gilt
jede Leiſtung des Gegenwertes auch wenn ſie nicht durch
Barzahlung erfolgt Hiernoch iſt als Bezahlung auch
anzuſehen die Hingabe von Wechſeln Schecks die Auf

c

fFrontlinie
C wo lesfongen ind

befestigte Orte

voe 10 50NMeoneter

ine der Front an der Somme ſchlief wird
dieſe un a Stunden vergeer ie Kanvnen
donnerten unaufhörlich wie in all dieſen Nächten aber
plötzlich bebten die Häuſer in ihren Grundfeſten die
leichten Lehmmauern der franzöſiſchen Dorfkathen zitter
ten daß die Bilder und Kruzifixe von den änden
fielen Fenſterſcheiben zerſprangen mit ſchrillem Geklirr
und die Ziegel polterten von den Dächern Schon glaubte
alles an eine neue Teufelserfindung unſerer
an eine gewaltige Minenſprengung nie gehörten Um
fangs da ſprang im Weſten eine gelbe zuckende Flamme
ſprang eine Feuerwand ein blutig lohender Orkan auf
und durchleuchtete die Novembernacht ſandte immer neue
feurige Strahlen zum Himmel empor und loderte und
lackerte brannte die ganze lange Nacht und noch den
Agenden Tag Da wußten wir daß Cériſy in die Luſt
geflogen war und wir beglückwünſchten im Geiſte die

en Kameraden die das Wagnis unternommen
atten
Am Vormittag des ſo ſen den Tages aber erlebten

wir einen neuen ſchönen Luftſieg der Unſeren Trotz
Wetter und Wolken und Regenböen erſchien mit einem
Male über unſerem Quartier ein großer dopelmotoriger
Caudron kämpfte gegen den ſtarken Weſtwind und
hängte ſich in bildſchönen Kurven in die eilenden Wolken
um dem ſtarken deutſchen Abwehrfeuer zu entgehen Er
flog ganz tief kaum 600 Meter hoch und doch konnten
ihn die Flaks mit ihren Geſchoſſen nicht reiche

in oder

weil er ſtets dinter den Wolken ung ſuchte
knatterten um uns auf allen Plätzen die Motoren der
Unſeren den Frechling da oben herunterzuholen Eine
Zeitlang währte die wilde Jagd in den Lüften wenn die
deutſchen Flieger den Feind in den Wolken einen Augen
blick verloren hatten ſtanden gleich wieder die ſchwarzen

ner fä

Exzellenz Zimmermann
der neue Staatsſekretär des Auswärtigen Amts

rechnung gegen eine andere Schuld und die Verrechnung
in Kontokorrentverkehr Teilzahlungen ſind alsbald im

Jahre ihres Einganges zu verſteuern ohne Rückſicht auf
den Eingang der Reſtrate

Die Entrichtung der Steuer
Der Steuerſatz beträgt eins vom Tauſend in Ab

ſtufungen von 10 Pfa für je volle Mark Be
läuft ſich der Geſamtbetrag der Zahlungen auf e
mehr als 3000 Mark jährlich ſo beſteht eine Verpfli
tung zur Anmeldung und Abgabe nicht Ein ſolcher
Gewerbetreibender deſſen Umſatz 3000 Mark nicht über
ſteigt zahlt überhaupt keine Umſatzſteuer auch nicht in
der Form des Quittungsſtempels vom Einzelumſatz
Zwiſchen dem 8 und 15 Dezember jedes Jahres werden
die Steuerpflichtigen unter Angabe der Hebebezirke
ſeitens der Steuerbehörde durch öffentliche Bekannt
machung zur Anmeldung ihres ſteuerpflichtigen Umſatzes
und zur Entrichtung der Abgabe aufgefordert Die An
meldung hat am Schluß des Kalenderjahres binnen
30 Tagen alſo erſtmalig bis zum 30 Januar 1917 zu er
folgen Bei der erſten Anmeldung im Januar iſt außer
dem ſteuerpflichtigen Betrage des letzten Kalenderviertel
jahrs 1916 der Umſatz des ganzen Jahres 1916 anzugeben
Mit der Anmeldung iſt die Abgabe aleichzeitig bei der
Steuerſtelle bar einzuzahlen Iſt der Betriebsinbaber
nicht im Stande den tatſächlichen Geſamtbetrag der
Zahlungen anzugeben weil für ſeinen Betrieb eine geregelte Buchführung nicht ſtattfindet ſo hat er unter

Verſicherung dieſer Tatſachen den von ihm geſchätzten
Geſamtbetrag der Zahlungen anzugeben und danach
die Steuer zu entrichten Der Steuerpflichtige iſt zur
Auskunft über die für die Schätzung erheblichen tatſäch
lichen Verhältniſſe und zur Vorlegung der ſich hierauf
beziehenden Schriftſtücke verpflichtet Ueber dieſe von
ihr vorgenommene Schätzung hat die Steuerſtelle dem
Steuerpflichtigen einen Beſcheid zu erteilen der wur
mit der Verwaltungsbeſchwerde angefochten werden kann

diejenigen Lieferungen von der Steuer ergriffen we
ſollen welche in Natur erfolgen Von der Umſatzſteuer
ſind befreit Lieferungen von Gold in Barren Liefe
rungen von ausländiſchen zollpflichtigen oder zollfreien
Waren aus dem Zollausland oder aus dem gebundenen
Verkehr des Zollinlandes Lieferungen im Jnland boe
zogener Waren an das Ausland Auf Lieferungen nach
dem Ausland durch den Herſteller der Ware iſt die Be
freiungsworſchrift nicht anwendbar

Jm Jnland bezahlte Warenlieferungen die nicht
im Betriebe des inländiſchen Gewerbes erfolgen unter
liegen wenn die Zahlung 100 Mark überſteigt dem
Quittungsſtempel und Quittungszwang Der
Empfänger der Zahlung hat in ſolchen Fällen binnen
zwei Wochen ein ſchriftliches Empfangsbekenntnis zu
erteilen und mit eins vom Tauſend des Betrages der
Zahlung zu verſteuern Dieſer Quittungsſtemvel für
Einzelumſätze wird durch Verwendung von Stempel
marken entrichtet Die Stempelmarken werden zum
Nennwert von 10 20 50 Pfa und 1 2 und 10 Mark
durch die Poſtanſtalten ausgegeben Die Geldſtrafe für
Zuwiderhandlungen beträgt den 20fachen Betrag der
hinterzogenen Abgabe

Kriegshumor
Ein Problem Klavierſchüler Herr Lehrer

die Türken ſitzen doch immer mit untergeſchlagenes
Beinen womit treten die denn Pedal wenn ſie Klavier

ſpielen Meggend BlNa wie gehts Herr Lehmann Jch bin R V
geworden Kriegsverwendungsfähig Nein
Konkurs Verwalter ulkEin Gigerl Herr Tintner ſagte der Prinzipal
um Buchhalter Sie tragen ja heute zweierlei Manetten Eine weiße und eine mattfarbige Der

Buchhalter beſieht ſich ſeine Röllchen und meint Ach
nein Herr Chef ich vergaß bloß auch die andere umzu

drehen Brummbär
wind die eigene Front zu gewinnen ſuchte Aber deutſche
Flieger ſind hartnäckig wenn es den Feind zu er
agen gilt näher und näher drängten ſie ſich an den
Franzmann heran Jetzt hörte man aus weiter weiter
erne das monotone Tack tack tack tack der Maſchinen

gewehre jetzt lagen da oben wie zwei gewaltige Raub
vögel die Maſchinen im Kampf Wie eine ſpielende
Schwalbe umgaukelt der kleine Fokker den großen ſchwer
fälligen Caudron Alle Achtung der Franzoſe flog her
vorragend jedes Fliegerherz mußte hüpfen vor Freude
über dieſen ſchneidigen Flug Und immer noch knatter
ten die Maſchinengewehre ihren eintönigen nervenpeit
ſchenden Sang Da plötzlich ſtellte der Franzmann ſeinen
Caudron ſteil auf den Kopf und ſchoß in raſendem Gleit
flaa dem Boden zu er landte hinter unſerer Stel
ung Eine Fokkerkugel hatte dem Führer die Pulsader

durchſchoſſen und ihn wollte er nicht verbluten zur
Landung gezwungen Der doppelmotorige Apparat mit
allen ſeinen Einrichtungen fiel unverſehrt in unſere
Hand ſeine beiden Jnſaſſen zwei franzöſiſche Korporöle
gerieten in Gefangene

Und nun zum Schluß noch ein franzöſiſches Märchen
das uns herzlich lachen machte Brachten da unſere
Funker eines Abends einen franzöſiſchen Heeresbericht
darinnen zu leſen ſtnd Unſere Bombenflugzeuge be
warfen die Flughäfen von Matigny mit 79 Spreng
bomben und erzielten großen beobachteten Erfolg
Run die Hauptſache iſt daß die Herren Bombardiers
ihren Bombenerfolg deodachtet daben wir die wir
e lagen tag v dieſer Na g der n

ieger gehört no ne einzi ombe platzenrade dieſe Racht die uns Bomben hat bringen

ſollen war fufzs wie keine je zuvorRichts iſt fo ſtark ſo unüberwindlich und ſo
lohnendes Bombenziel erkannte Munitionslager von
Caxily in die Luft jagten Keiner der in dieſer Nacht

und weißen Wölkchen der Abwehrkanonen neben dem
Caudron der in gegen den Weſt

ſchamlos wie die Lüge auf Seiten unſerer Gegner

per

Der Zwiſchenhandel wird inſofern begünſtigt ehe N
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